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Kuhrdebakken in der Kammer
Paris 31 März Eig Drahtmeldung Die Kammer trat

eftern zu einer Beſprechung der Ruhrkredite zuſammen in deren
erkauf die ganze Ruhrangelegenheit eingehend erörtert wurde

Nachdem der Abgeordnete Lebes darauf verwieſen hatte daß
die Ruhrbeſetzung noch weniger eingebracht habe als die mangel

hafte Politit der letzten Jahre legte Herriot dem Miniſter
zpräſidenten folgende Fragen vor 1 Jn der ganzen ziviliſierten
gWelt wird behauptet daß Frankreich an der Ruhr keine wirtſchaft
lichen Vorteile ſondern die Annexion verfolge Dieſe Propaganda
tſei aber gefährlich zumal in Deutſchland die republikaniſche Rich
ltung darunter leiden könne 2 Alle vernünftigen Männer wiſſen
Kaß die ganze Angelegenheit ſo bald als möglich beendet werden
muß Ratürlich müſſe über die Reparationen verhandelt werben
Kber an dem Tage an dem Deutſchland an alle Alliierten Vor

ſchläge mache dürfe nicht geſagt werden daß Frankreich im Gefühl
ſener Gerechtigkeit ſich nicht mehr damit befaſſen wolle Poin
taré antwortete Jch habe bereits geſagt daß an dem Tage wo
die deutſche Regierung die Nutzloſigkeit ihres weiteren Wider

ſtandes einſehen und den alliierten Regierungen konkrete Vor
ſchläge machen wird dieſe Vorſchläge von uns mit größter Ge
rechtigkeit und Loyalität geprüft werden würden Jch habe hin

ozugefügt daß es abſurd und geradezu abſcheulich wäre
den Franzoſen den Gedanken einer Annexion des Rhein
Iandes oder des Ruhrgebietes zuzuſchreiben Jch habe immer ge
ſagt daß wir ins Ruhrgebiet gegangen ſind um dort wirtſchaft
liche Jiele zu verfolgen Wir haben niemals die Abſicht gehabt
uns auch nur einen Joll deutſchen Bodens anzueignen aber wir
werden unſere Pfänder nur gegen Realitäten wieder hergeben
Wir werden uns aus dem Ruhrgebiet nur nach Maßgabe der
Zahlungen die wir bekommen werden zurückziehen Deutſchland
hat heute keine auswärtigen Schulden mehr und hat infolge des
Zuſammenbruchs der Mark auch kaum noch innere Schulden Es
t alſo weniger belaſtet wie Frankreich und muß unbedingt den
eſamten Schaden den es angerichtet hat wieder gutmachen Die

Rede wurde wiederholt durch BVeifallsäußerungen unterbrochen
2

So wurde denn Poincaré abermals genötigt ſich über die
Fragen zu äußern ob Frankreich an die Annexion des Rhein
Ruhrgebietes denke und ob er ferner etwaige deutſche Vorſchläge
die an die Alliierten gerichtet ſeien zurückweiſen wolle Dieſe
Fragen ſind dem ollen ehrlichen Poincars begreiflicherweiſe ſehr
unangenehm Aber man muß es ihm laſſen daß er mit allen
Künſten ſeiner rechtsverdreheriſchen Natur ſich aus der Schlinge
zu ziehen verſucht hat Er erklärte zunächſt in Form der gekränkten
Unſchuld daß die franzöſiſche Regierung ſchon oft genug ihre Be
reitwilligkeit auch auf indirekte deutſche Vorſchläge einzugehen
erklärt habe ſie brauche ſich daher jetzt nicht mehr zu äußern
Perſönlich band ſich aber Poincars dann die Larve des Bieder
mannes vor und behauptete daß Frankreich mit dem Ruhreinbruch
nur wirtſchaftliche Ziele verfolge und im übrigen ſei es abſurd und
abſcheulich Frankreich einen Annexionsgedanken zuzuſchreiben Die
Räumung des Ruhrgebietes werde freilich nur nach Maßgabe deran Frankreich erfolgenden Zahlungen vor ſich gehen V dieſer
letzten Bemerkung kommt der Poincaréſche Pferdefuß deutlich zum
Vorſchein Wie mit einem Scheinwerfer grell beleuchtet wird aber
die Unehrlichkeit der Poincarésausflüchte durch die Schamloſigkeit
daß er wiederum keck behauptet Frankreich verfolge im Ruhrgebiet
nur wirtſchaftliche Zwecke Der frühere Rechtsanwalt Poincaré
wird wohl ſelber einſehen daß ſchon nach den Geſetzen der Logik
und innerer Wahrſcheinlichkeit ſein geſamtes Salbader als verlogenerſcheinen muß wenn er in dem wichtigen Punkte Grund et
Ruhreinhbruches mit einer Lüge operiert die dadurch nicht zur
Wahrheit geworden iſt daß er ſie immer und immer wieder aus
ſpeit So wenig abſurd und abſcheulich es iſt an politiſche
und militäriſche Ziele zu glauben ſo wenig abſurd und abſcheu
lich wird es auch wohl ſein wenn allmählich in der ganzen lt
die Ueberzeugung durchdringt daß Frankreich im gebiet An
nexionsabſichten hegt Ob eine Annexion in offener oder ver
chleierter Form geplant iſt tut dabei gar nichts zur Sacheeutſchland hat jedenfalls allen Anlaß nach dieſer neueſten rheto

riſchen Leiſtung des der Ruhrräubereien mehr als
je auf der Wacht zu ſte

Eine ſtürmiſche Vachtſitzung

Paris 31 März Eig Drahtmeldung Jn der Nachtder Kammer erklärte der trennte e
nete Blum es müſſe immer wiederholt werden daß Frankreich
nicht der Sicherheit ſondern der Reparatiqnen wegen im Ruhr
gebiet ſei Jn der ganzen Welt habe Frankreich die öffentliche
Meinung gegen ſich Die Welt könne an die Gründe für die
Ruhrbeſetzung nicht glauben ſolange die Gründe ſo abſurd ſeien
wie jetzt Stürmiſcher Beifall bei der Partei des Redners Rufe
auf der Rechten Was brauchen wir uns darum zu kümmern
Die Deutſchen ſollen zahlen Der Abg Blum hält inſolge an
haltenden Lärms in ſeiner Rede an Dem Redner ruft man

Schluß zu Der Kammerpräſident erklärte die Unmut des Hauſes
für berechtigt worauf der Redner die Tribüne verläßt und ſich
anſchickt den Saal zu verlaſſen Auf Einlenken des Kammer
Früareng beendigt Blum jedoch ſeine Ausführungen mit der

rklärung er wünſche daß eine internationale Jntervention die
notwendige Löſung herbeiführen möge
den ſchließlich mit 485
2 Uhr nachts wurde di
den 8 Mai vertagt

Mai vertagt

Die Budgetzwölftel wer
rn 66 Stimmen angenommen Gegen

e Sitzung geſchloſſen und die Kammer auf
Die Sitzung des Senats wurde auf den

Paris 31 März Eig Drahtmeldung Jm Pariſer Stadt
parlament kam es geſtern nachmittag bei einer Debatte über die
neuen Gehaltsfordexungen der ädtiſchen Angeſtellten und Arbeiter

zu ſtürmiſchen Konflikten Als die Ausſprache mit einer ablehnen
den Erklärung der Stadtvertreter beginnen ſollte ohne daß die
Sprecher der äußerſten Linken das Wort nehmen konnten kam es
zu Tumultſzenen Die Abſtimmungsurne wurde umgeworfen
Die Parteien der Linken und Rechten gerieten aneinander und
konnten nur mit Mühe getrennt werden Auf dem Platze vor
dem Rathaus das im weiterem Umfange von der Polizei ab
geſperrt war und in den einmündenden Straßen ſowie vor der
Arbeitbörſe ereigneten ſich gleichfalls ſtürmiſche Auftritte Acht
Polizeibeamte wurden verletzt

Die Räuber in Mannheim
Mannheim 31 März Eig Drahtmeldung Heute vor

mittag 5 Uhr zogen drei Kompagnien franzöſiſcher Jnfanterie mit
Maſchinengewehren von Ludwigshafen über die Rheinbrücke durch
den Parkring und Luiſenring zur Friedensbrücke worauf ſie den
Neckar überſchritten und in die Waldhofſtraße zum alten Venzwerk
einbogen deſſen Eingänge mit einem Zug fanzöſiſcher Truppen
beſetzt wurde Ein anderer Teil marſchierte bis zur Humboldt
ſtraße wo Halt gemacht wurde Von hier aus rückte um 8 Uhr
eine weitere Abteilung nach dem Heſſiſchen Bahnhof den die
Truppen beſetzt haben

11 Todesopfer franzöſiſcher Fahrknnſt

Gerolſtein 31 März Eigene Drahtmeldung Bei dem
Zuſammenſtoß zweier von franzöſiſchen Eiſenbahnern geführten
Züge kamen 11 Fahrgäſte ums Leben darunter 6 Deutſche

Gewalt gegen Angeſtellte und Arbeiter
Paris 31 März Eigene Drahtmeldung General De

goutte hat folgenden Erlaß an die deutſchen Eiſenbahnangeſtellten
gerichtet Mit Bezug auf die Verordnung der Hohen Kommiſſion
vom 4 März 1923 in der eine ſtaatliche Verwaltung für die Eiſen
bahnen im beſetzten Gebiet geſchaffen wurde und mit Bezug auf
die Anweiſungen dieſer Verwaltung vom 209 März 1923 in der
alle Angeſtellten und Arbeiter der Eiſenbahnen des beſetzten Ge
bietes aufgefordert werden ihre Arbeit wieder aufzunehmen er
öffnet der Oberkommandierende der vereinigten Armeen folgen
des Die Angeſtellten und Arbeiter der Eiſenbahnen haben ihre
Arbeit ſofort wieder aufzunehmen Alle die ſich an dieſe Ver
ordnung nicht halten werden unverzüglich entlaſſen und können
von der Hohen Kommiſſion aus dem beſetzten Gebiet ausgewieſen
werden

c

Eſſen 341 März Eig Drahtmeldung Auf die bekannte
Verordnung Nr 20 des Generals Degoutte über die Einrichtung
der Eiſenbahnen im beſetzten Gebiet de Ruhrbezirks erlaſſen das
Reichsverkehrsminiſterium und die Gewerkſchaften an die Eiſen
bahner einen Aufruf in dem es u a heißt daß das deutſche
Reichsbahnperſonal nach wie vor der deutſchen Regierung und der
Reichsbahnverwaltung unterſteht und nur den deutſchen Anord
nungen zu gehorchen hat Alle Weiſungen und Anordnungen der
Regie ſind ungültig Den Beamten Angeſtellten und Arbeitern
der Reichsbahn wird befohlen keinen Weiſungen der Gegner
Folge zu leiſten Jede Zuſammenarbeit mit dem Gegner wird
unterſagt Verſtöße ziehen ſchwere Diſziplinarſtrafen nach ſich

Voller Schadenerſatz wird allen durch die Maßnahmen der Fran
e nd Belgier betroffenen Eiſenbahner und Jnvaliden zu

geſichert

Vor einem Rücktritt Bonar Laws
Paris 31 März Eig Drahtmeldung Einer Meldung

des Mancheſter Guardian zufolge wenden die Konſervativen dem
Miniſter Baldwin in den letzten Tagen in ſtarkem Maße ihre
Sympathien zu Es verlautet daß man als Nachfolger Vonar
Laws falls der Geſundheltszuſtand des letzteren ſich weiter ver
ſchlechtern ſollte Valdwin in Ausſicht genommen habe Einer
Havasmeldung aus London zulolge hat ſich Bonar Law auf einige
Zeit nach england begeben

Auch ſonſt wird in der Ententepreſſe die Erkrankung Bonar
Laws lebhaft kommentiert Die Pariſer Zeitung Oeuvpre ſchreibt
in einem Leitartikel die Gerüchte von den Rücktrittsabſichten
Bonar Laws würden immer intenſiver Sein Nachfolger Baldwin
habe durch ſeine letzte Miſſion in Waſhington an Popularität ge
wonnen Die Fre Nouvelle geht etwas näher auf die Dinge ein
indem ſie ſchreibt Auf engliſcher Seite macht ſich eine lebhafte

an verſchanzt man ſich hinter der Theorie der direkten Ver
ndlungen Jnzwiſchen iſt Herr Loucheur nach London gefahren

wo er wahrſcheinlich mit Bonar Law zuſammentreffen wird Der
frühere franzöſiſche Wiederaufbauminiſter iſt ein gut beſchlagener
Mann Er wird keine Vermittlung ſuchen Man findet jenſeits
des Kanals v das engliſche Kahinett heute keine Rolle mehr
ſpielt Dieſe Situation erſcheint allen Parteien ausnahmslos
unerträglich Alle haben den Wunſch und das beſtimte Gefühl
daß es jetzt anders werden muß Die einen verlangen daß Bonar
Law ſich in der Ruhrfrage an die Seite Frankreichs ſtellt die
anderen fordern einen energiſchen Widerſtand gegen die fran
züſiſchen Gewaltmaßnahmen Jedenfalls muß man ſagen daß der
entſcheidende Schritt jetzt nicht von Berlin oder Paris ſondern von
London unternommen wird
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zugunſten einer engliſchen Vermittlung bemerkbar Jn

l

Oſterfreuden und Oſterſorgen
M d PrVon Miniſter a D Dominicus Pr Landtags

Der Frühling hat ſich pünktlich nach dem Kalender eingeſtellt
und in ganz Deutſchland den Winter verjagt Er hat allgemein
Freude und Hoffnung in den bedrückten Gemütern hervorgerufen
Und dieſe Stimmung wollen wir uns auch zu erhalten verſuchen für

die ſchwere politiſche Zeit in der wir gegenwärtig leben Seit
zehn Wochen ſteht Deutſchland in einer neuen Phaſe des Kampfes
um ſein Leben als Nation Auch ohne ein übertriebener Optimi
zu ſein kann wan doch feſtſtellen daß dieſe neue ſchwere Schick
ſalsprobe das deutſche Volk in einer glücklicheren Verfaſſung
und Stimmung gefunden hat als bei den verſchiedenen vorher
gehenden Kämpfen in der Ausführung des Verſailler Diktates
Wenn man ſich daran erinnert wie vor zwei Jahren die Be
ſetzung der Städte Düſſeldorf Ruhrort und Duisburg ſich nahezu
widerſtandslos vollzog wenn man ſich vorſtellt wie in dem alt
beſetzten Gebiet z B die jetzt ſo leidenſchaftlich umſtrittene Gruß
pflicht der deutſchen Schupobeamten gegenüber dem franzöfiſch
und belgiſchen Militär von den Feinden verlangt und durchgeſetzt
worden iſt ſo iſt es doch ein erfreulicher Fortſchritt wenn wir
heute die geſchloſſene Einheit konſtatieren mit der in dem Jn
duſtriegebiet die paſſive Reſiſtenz auf allen Gebieten geübt wird
herzlicher Dank gebührt hierfür vor allem dem weſtfäliſchen Volks
jtamm der ſeinen älten Ruf als kerndeutſchen Lebens auf das
glänzendſte bewahrt hat Das eine glaube ich können wir
jedenfalls ſchon jetzt als einen Gewinn in dieſem Abwehrkampfe
um die Ruhr verbüchen daß die Achtung im Auslande vor dem
deutſchen Volk ganz beſtimmt gewachſen iſt Jn dem großen Wett
ſtreit der Völker beginnt der Begriff des deutſchen Volkes jetzt
endlich wieder etwas mehr als eine quantite negligeable zu ſein
Und daß es möglich geweſen iſt dieſen Abwehrkampf in einer ſo
langen Friſt unter Beſeitigung der Parteigegenſätze im weſent
lichen einheitlich und geſchloſſen zu führen bedeutet für unſer zer
riſſenes Volk doch einen erheblichen Gewinn

Dieſelbe Beobachtung über das erfreulich zunehmende Ein
heitsbewußtſein im deutſchen Volke haben wir in den
letzten Wochen auch im inneren parlamentariſchen
Leben machen können Charakteriſtiſch dafür war z B der Er
laß eines Notgeſetzes über die Gemeindewahlen das der Preu
ßiſche Landtag in voriger Woche mit überwältigender Mehrheit
verabſchieder hat Alle Parteien des Hauſes mit Ausnahme
allein der Kommuniſten ſahen ein daß die jetzige Zeit die als
baldige Vornahme der ſonſt dringlich gewordenen Gemeinde
wahlen aus nationalen Gründen verbiete Dieſelbe Mehrheft
aber beſchloß gleichzeitig mit der Hinausſchiebung der Gemeinde
wahlen auf das Ende des Jahres auch den Erlaß eines Sperr
geſetzes der die Wahlen für beſoldete Gemeindeämter die
nur zu leicht politiſcher Günſtlingsherrſchaft dienſtbar
werden könnten erheblich erſchwert indem dafür eine Zweidrittel
mehrheit verlangt wird Und von ähnlicher Bedeutung war die
Debatte die am 23 März im Preußiſchen Landtage über die
Selbſtſchutzorganiſationen geführt wurde Die ſtarke Mehrheit
über die die jetzige preußiſche Regierung der großen Koalition
erfreulicherweiſe verfügt hat auch in dieſer kitzeligen Frage feſt
zuſammengehalten und dadurch die Debatte von vornherein in
ein ruhiges Geleis gebracht Sehr anerkennenswert war die Be
ſtimmtheit mit der ſich der Miniſter des Jnnern bei dieſer Ge
legenheit gegen jeden Verſuch bewaffneter Selbſtſchutzorgani
ſationen ſowohl ſeitens der Roßbach Leute wie der Arbeiter
hundertſchaften gewandt hat Wenn er bei der Gelegenheit das
Wort ausſprach daß in Preußen die Staatsmacht erfreulicherweiſe
ſo ſtabiliſtert ſei daß ſie keine Angſt vor dem gewaltſamen Um
ſturz zu haben brauche ſo war das eine Feſtſtellung von erheb
licher inner und außenpolitiſchen Bedeutung Und wenn der
Miniſter ferner mit erfriſchender Deutlichkeit ausfprach daß Preu
ßen weder den Weg von Bayern noch von Sachſen in ſeinen Selbſt
ſchutzfragen heſchreiten würde ſo bedeutet es für das Deutſche
Reich und ſeinen inneren Frieden allerdings erheblich viel daß
der mächtige Eingzelſtaat ſo konſequent eine Politik ruhiger aber
ſtarker Mitte betreibt

Das ſind ein paar lichte Punkte in unſerer inneren Politik
an denen wir uns in den Oſtertagen einen Moment erfreuen
wollen Sie ſollen uns zur Stärkung dienen für die ſchweren
Monate nein Jahre die uns noch bevorſtehen bis endlich das
Ziel erreicht ſein wird das als höchſtes uns allen vor Augen ſteht
die Befreiung Deutſchlands von unwürdiger aus ländiſcher Knecht
ſchaft

Das Ergebnis der Goldanlejhe
Die Mitteilung des Reichsfinanz miniſteriums über das

Zeichnungsergebnis auf die Dollarſchatzanweiſungen zeigt daß
dieſes noch um einiges unter den in den letzten Tagen verſuchter
privaten Schätzungen zurückgeblieben iſt Die privaten Jeichnun

haben die Höhe von 50 Millionen Goldmark erreicht und ſie
llen durch die Banken bis auf 100 Millionen aufgefüllt werden

Dieſes Ergebnis entſpricht der Hälfte des zur ZJeichnung aufge
legten Anleihebetrages während die privaten Schätzungen m60 bis 70 Proz rechneten Das Reichsfinanzminiſterium hrt ir

en

gemacht

ſeinem offiziöſen Kommentar aus das Zeichnungsergebnis ent
ſpreche den Erwartungen und könne als durchaus befriedigend be
zeichnet werden Jm Handelsteil der heutigen Nummer e

worres über das Ergebnis der Goldanle



10 miſiarden geraubt

Paris 31 März e ren Drahtmeldung Aus Wies
eird gemeldet daß Franzoſen in Höchſt aus einemagen ver Reichsbank 10 Milliarden Mark und 400 000 fran

Das Geld ſollte von derbeſchlagnahmt wordne e an die Wiesbadener ligle
iefert werden und war angeblich zu Unterſtützungen von Streiks

n e h n unneni Be täehen für r agetteie verwendet werden

die Geheimpapiere der Sonderbündler
Rom 31 März Eig Drahtmeldung Der italieniſche

Publiziſt Anſaldo hatte Gelegenheit die ganzen Geheim
papiere der kölniſchen Sonderbundesbewegung einzuſehen und gibt
darüber in der Stampa einen Bericht Dem italieniſchen Journa
liſten wurde gegen ein Trinkgeld von den Führern der ſeparatiſti
ſchen Partei der geſamte Briefwechſel mit franzöſiſchen Behörden
vorgewieſen Jedermann der Geld ſpringen laſſe ſagt er könne
dieſe intereſſanten Papiere leſen Aus ihnen gehe hervor daß
die geſamte ſeparatiſtiſche Bewegung vollſtändig von den Franzoſen
ausgehalten und bezahlt werde Die deutſche Polizei könnte ſich
mit Leichtigkeit in den Beſitz dieſer kompromittierenden Dokumente
ſetzen aber leider habe der engliſche Polizeikommiſſar Piggot
von den Franzoſen Befehl erhalten der deutſchen Polizei das ihr
doch unbedingt zuſtehende Recht der Hausſuchung zu verweigern
Es ſei traurig wie ein Haufen von Dummköpfen und beſtochenen
oder intereſſierten Jndividuen der Welt den Betrug einer angeb
lichen Rheinländerbewgung vortäuſchen könne Von dieſen Jndi
viduen nicht aber von den preußiſchen Tyrannen müſſe das
Rheinland befreit werden

Jaſpars Jkalienreiſe
Paris 31 März Eig Drahtmeldung Der belgiſche

Miniſter Jaſpar wird heute von ſeiner Reiſe nach Maikand
zurückerwartet Jn Brüſſel glaubt man einer Meldung des

Temps zufolge daß Jaſpar mit Muſſolini eine freundſchaftliche
Ausſprache über die kürzlich gefaßten franzöſiſch belgiſchen Be
ſchlüſſe ſowie über die Maßnahmen hatte die man im Falle daß
Deutſchland ſeinen Widerſtand fortſetzen ſollte zu ergreifen ge
denkt Gleichzeitig bemüht ſich Theunis in Brüſſel die Nachricht
über franzöſiſch belgiſche Meinungsverſchiedenheiten die ſich im
Rechtsgutachten der Reparationskommiſſion über die deutſche Gold

en zweifellos verrieten als völlig bedeutungslos hinzu
ſtellen

Deutſcher Proteſt gegen die Rheinlandkommiſſion

Betlin 30 März Eig Drahtmeldung Die Reichsregierung
hat an die Regierungen in London Paris und Brüſſel eine Note
gerichtet in der gegen drei Verordnungen der Jnteralliierten
Kheinlandkommiſſion Einſpruch erhoben wird Jn der erſten dieſer
Verordnungen nimmt die Rheinlandkommſſion widerrechtlich ein
Begnadigungsrecht für ſich in Anſpruch in der zweiten werden
Strafverfahren gegen Poſtbeamte mitgeteilt in der dritten handeltes ſich um Veſchlagnahme von Material zum Zwecke von Repa

rationsleiſtungen Die deutſche Regierung erblickt in den vor
genannten Verordnungen wieder einen Beweis dafür daß die
Wteralliierte Rheinlandkommiſſion ihre verordnungsgemäßenRechte zur Unterſtützung der widerrechtlichen Aktionen der Fran
jofen und Belgier mißbraucht

Der Temps gegen den Papſt

Paris 31 März Eig Drahtmeldung Mit dem Jnter
dentionsplan des Papſtes in Form einer Oſterbotſchaft ſetzt ſich der
Temps auseinander Das Blatt erinnert daran daß Reichs

kanzler Dr Cuno kürzlich in München mit dem päpſtlichen Nun
tius Pacelli geſprochen habe demſelben geiſtlichen Würdenträger
mit dem ein deutſcher Kanzler bereits 1917 verhandelte Damals
habe die päpſtliche Kanzlei durch Kardinal Gaſpari und Runtius
Pacelli eine Jntervention zugunſten Deutſchlands unternommen
und es ſei nicht ausgeſchloſſen daß dieſer Verſuch ſich jetzt wieder
hole Daß es ſich nur um ein Unternehmen im Jntereſſe Deutſch
lands handeln könne erſcheint dem franzöſtſchen Blatt unzweifel
haft Der Temps fordett daß die Meldung über den päpſtiſchen
Friedensſchritt von amtlicher Seite umgehend dementiert wer
den ſoll

Der Mißzerfolg
Paris 30 März Eig Drahtmeldung Jn der Fre Nou

velle ſchildert der ſozialiſtiſche Abgeordnete Uhry die entmuti
enden Eindrücke die er auf einer Reiſe nach Mainz in Geſprächen
mit fransöſiſchen Eiſenbahnern und Offizieren erhalten hat Jn
Köln hätten ihm Genieoffiziere geſagt daß es jetzt kaum gelinge
täglich zwei Züge aus dem Ruhrgebiet abzulaſſen Wenn man den

Vom Palmeſel und Oſterlamm

Von Kurt Arnold Findeiſen
Nachdruck verboten

Noch kürzlich lag das Land ohne Güte Geäſt fror in die Nebel
luft Gewölk wurde hingeſchleppt faſerig und unſtet an einem
ſeelenloſen Himmel Jn die Seitengräben ſchnitt der Wind der
wie ein ſcharfes Meſſer mit Scharten war Altes Gras fingerte
hoffnungslos Die eine Vogelſtimme die im Baume hing klang
nichts als Ueberdruß An dem letzten Haufen braunen Schnees
nagte dein Blick verwurfsvoll und in ſtumpfer Trauer weil er
quoll und blaſig floß und ſchmutzige Tümpel ſpeiſte und dennoch
nicht von dannen ſchwand
Aber heute iſt Licht und feſtliche Farbe da dünn ſchräg
ſchuppig aber voll Zärtlichkeit Krokus züngelt gelb Jn kleinen
blinkenden Gewäſſern ſteht die Welt auf dem Kopf es iſt eine
lächelnde Welt die wieder Glück und guten Glauben hat Der
Wind lupft die Flügel lau und lind eine 7 Henne die brüten
will Würze dampft aus der Ackererde An ſeinen Schellenbaum

rührt der Lenz an die Pappel die voll ſchnarrender Stare ſitzt
Die Arme dehnt tief Atem holt der nackte Lenz

Er iſt d Dein Blick taumelt über den grünen Samt
der Flur Wolluſt Sieg und ein Reſt von Zweifel iſt in dem
Blick Da ſtößt Sonne mitten in deinen Weg einen zitternden
Lanzenſchaft Er iſt wahrhaftig auferſtanden Und du tönſt wie
Aeolsharfen über einem Grabe Und ſiehe Palmeſelein
glöckelt durch die Stadt wo die Gaſſen krumm und die Dächer
bucklig ſind Lockeren Buchsbaum im kindlichen Rußland Lorbeet
geäſt am Aegäiſchen Meer Oelzweige in Syrakus Weidenkätzchen
in der deutſchen Heimat ſegnet der Prieſter

Dann ſchweifen Wolkenſchatten über die Seele der Welt am
Montag am Dienstag Sonnenblitze dazwiſchen wenn Kleinkind
lein übern Zaun lugt nach dem Oſterhaſen

Am Mitt düſtert zu Rom von der Sixtina her das ewige
Miſerere einen ſchwarzen Flor aus mixolydiſcher Vangigkeit zieht
es um die ganze Erde

Am Donnerstag wird s noch einmal ein wenig grün und hell
Von einer venuftniſchen Frau kommt der Schein hinier der hundert

rm c en int r wo a dere P blaurot grün ge ierlein reyjal Freyja krächzen die heidniſchenSagatkrähen über ihrem goldenen Sale v
Wie es Morgen wird iſt der neue Tag ein Greis der ein
merooſles Sidiel guf wunder Achſel ſchleppi An dis Zwyitauſend Jahre ſchleppt er es ſo Für die Ewlatert in in en

in Ordnung bringen wollte ſo wären dazu 150 000 WagDu Tr ein Wuhekorberinich zahlreiches Perſonal nötig weder
das eine noch das andere ſei vorhanden Die franzöſiſchen Eiſen
bahner die die Zulage von 15 Frank täglich angelockt habe ſeien
enttäuſcht Sie hätten ihm Uhry erzählt daß die Verpflegung
ſchlecht ſei daß ſie auf Stroh ſchlafen müßten daß die Familien
nicht wüßten wo ſie unterkommen ſollten und daß man den Eiſen
bahnern die Benutzung der Offiziersmeſſen verbiete

Inkereſſante Zahlen

Paris 31 März Eig Drahtbericht Nach einer vomComitsdes Forges veröffentlichten Statiſtik betrug die Zahl
der in Brand befindlichen Hochöfen in Frankreich am 1 März
77 gegen 90 am 1 Februar Und 116 am 1 Januar Seit Beginn
der Ruhraktion wurden 40 Hochöfen gelöſcht Die Produktion von
Gußeiſen in Frankreich betrug im Februar 300 526 Tonnen gegen

486 210 Tonnen im Januar Die Stahlproduktion weiſt im
Februar im Vergleich zum Januar einen Rückgang von 117 944
Tonnen auf Das Echo national ſtellt feſt daß die Koks
zufuhr aus England dem Koksmangel der franzöſiſchen Fabriken
nur in ganz geringem Umfange abhilft England ſchickt rund
40 000 Tonnen monatlich Belgien habe im Januar und Februar
überhaupt keinen Koks liefern können und es ſei noch weit ent
fernt von den 30 000 Tonnen monatlich die es an Frankreich in
Ausſicht geſtellt habe

Berdächtige Truppenverſchiehnngen in Buer

Buer 31 März Eig Drahtmeldung Seit Donnerstag
morgen ſind umfangreiche Truppenverſchiebungen im Bereiche der
ſtaatlichen Schachtanlagen feſtzuſtellen Die Stadt Buer wird be
ſonders ſtark mit Militär belegt Sämtliche Säle in Buer Erle
ſind von den Franzoſen mit Beſchlag belegt außerdem noch eine
weitere Schule in Buer Mitte Jn Büer Mitte haben die Fran
zoſen jetzt nicht weniger als vier Schulen für ſich in Anſpruch ge
nommen wodurch ein geregelter Schulunterricht unmöglich ge
macht worden iſt

Ein 15jähriges Mädchen vergewalligk und beraubk

Köln 30 März Eig Drahtmeldung Jn Eſſen wurde ein
15 jähriges Mädchen am Sonntag abend auf dem Heimwege von
der Kirche von zwei Franzoſen überfallen und vergewaltigt Der
Begleiter des Mädchens ein junger Mann wurde von den
Soldaten mit Revolvern und Seitengewehren vertrieben und lief
zur nächſten Feuermeldeſtelle wo er vergeblich verſuchte die
Feuerwehr zu alarmieren Jn der Kaſerne wurde feſtgeſtellt daß
dem Mädchen auch eine Uhr geſtohlen worden war

Ueberfall auf eine italieniſche Verſammlung
Berlin 30 März Eig Drahtmeldung Am Donnerstag

abend iſt es im Künſtlerhaus zu einem außerordentlich peinlichen
Vorfall gekommen der vorausſichtlich noch ein diplomatſches Nach
ſpiel haben wird Jn eine Verſammlung in Berlin lebender
italieniſcher Kaufleute drang ein Trupp Kommußiſten die angeb
lich unter der Führung eines gewiſſen Heinz Neumann ſtanden
ein zwangen die Verfammelten das Lokal fluchtartig zu räumen
und ſchlugen mit Gummilnüppeln Schlagringen und Stühlen ſo
heſtig auf die Ueberraſchten ein daß die italieniſchen Kaufleute
Jeni und Cenilli erhebliche Verletzungen davontrugen Der Leiter
der Verſammlüung ein ſeit Jahren in Berlin lebender Kaufmann
der mit einer Deutſchen verheirgtet iſt namens C Guſtova hat am
Freitag über den Vorfall der in der italieniſchen Kolonie große
Erregung ausgelöſt hat dem italieniſchen Botſchafter Bericht er
ſtattet Er erklärte ſich beſchwerdeführend an das Auswärtige
Amt wenden zu wollen um eine Beſtrafüng der Schuldigen zu
verlangen

Schon ſeit einigen Tagen war in der Berliner kommuniſtiſchen
Roten Fahne zu leſen daß in Berlin eine italieniſche Vereini

gung beſtände die fafziſtiſche Propaganda treibe und im Dienſte
des italieniſchen Volſchafters größere rechtsradikale Organiſationen
mit Geld und Waſfen unterſtütze Die Berliner Kommuniſten
haben ſich alſo wie der bedauerliche Vorfall zeigt mit Erfolg auf
hetzen laſſen Von italieniſcher Seite wird erklärt daß die Zu
ſammenkunft einen vollkommen unpolitiſchen Charakter hatte und
daß der Verſammlungsleiter ein ehemaliger Kapitän Guſtova
einen Vortrag über die NRotwendigkeit engerer Handelsbeziehungen
zwiſchen Jtalien und Deutſchland bielt

Für Andere Der auf der Weſer für den Noxddeutſchen Lloyd
gebaute 18 000 Tonnen große Paſſagier und Frachtdampfer Mün
chen der nach den Friedensbeſtimmungen an die Entente abge

Hafen eingetroffen

liefert werden mußte iſt der engliſchen Regierung überwieſen
worden Der Dampfer führt jetzt den Ngmen Ohio befindet ſich
im Beſitz der Royal Mail Line ünd iſt geſtern im Hamburger

eing Der Ohio iſt in die Fahrt Hamburg Neu
york eingeſtellt

Kreuz in die Stirn gebrannt Er verhüllt ſein Antlitz er kaſteit
ſich Die Glocken ſchweigen ſo lang er vorüberwankt Nägel in
Händen und Füßen verfolgt ihn der Menſchenerde allerſchmerz
lichſtes Phantom Und ein Lämmlein ſchreit die ganze Nacht
Auch der Sonnabend der in ſeinen Spuren geht iſt noch marter
voll Nun erſt begreift es ganz das entſetzte Herz nun erſt füllt
es ſich ſchaudern mit Chriſti Paſſion Aber äſtet nicht ſchon Trotz
und Hoffnung mit gläubigen Knoſpen

Die Nacht kommt in der Fauſt mit den Mächten ringt Un
geheure Geſichte wälzt am Frühlingsmond vorbei das Gewölk Jn
Furcht und überſchwenglicher Ahnung bebt die Kreatur O Wunder
nacht o Offenbarungsmorgen Unausdeutbare Verkündigung blüht
aus dem Schoß der ſeligſten Vigilie

Chriſt der iſt erſtanden
von der marter alle
deß ſoln wir alle fro ſein
Chriſt wil unſer Troſt ſein

Kyrieleis
Und ſiehe Fauſt ſetzte ſeine Schale weg Und ſiehe Engel be
völkern die geſprengte Gruft Und ſiehe Es iſt Oſtern in deinem
Kinderherzen

Dreimal vor Freude hüpft die Sonne ehe ſie über die Höhe
kommt Zu der Quelle die in ihren Aufgang rinnt eilen Mädchen
füße Lautlos bdückt ſich das junge Geſchlecht und ſchöpft Es iſt
geſegnet um ſeines Glaubens willen

it Oſterzweigen wird geſtrichen wer Glück verdient Zum
andermal wird der grüne Bruch geweiht Oſterzweige ſchützen vor
Blitz und Feuer das Haus Oſterzweige in die vier n des

ldes verſcharrt machen den Acker fruchtbar O Oſterei in einer
inderhand du weltbejahendes Symhol

Nun reichen ſich die Großen die Hände dort wo ſie ſlawiſch
ſprechen zu feierlichem Reigentanz Nun ſpielen ſie in Sieben
bürgen das uralte Hahnenſchlagſpiel Nun tummeln ſie ſich in
Rußland auf dem Anger wo die ſüßen Buden ſtehen und die
Schaukeln kreiſen Nun hob man dereinſt im deutſchen Oſterland
auf die Bühne des Mittelalters Schwank und Myſterium wie die
drei Frauen mit dem Salbenhändler feilſchten wie der Auf
erſtandene ſich zu Maria Magdalena neigte wie Petrus noch mit
n nach dem Grabe um die Wette lief daß die Kutten

ogen
Und wenn dann unſere Altvorderen Oſterfeuer anzündeten und

den Tod austrieben ſo waren ſie wir im Werk der zeugendene der das hohe Feſt eignet Und wenn an ſfeſen Tage
ute noch die Kirche alle Kerzen löſcht und von neuem entflammen

läßt und alle Ampeln mit friſchem Oele füſlt ſo ſteht ſie in eines
leichniſles Dienſt

Neues vom Tage
die Weiber von Wiſchniß

Aus der Gemeinde Wiſchnilz weiß die Kattowitzer Zeitungein merkwürdiges Vorkommnis zw melden Gegen b ger
Gemeinde ſchwebie ein Strafverfahren demzufolge Vhaftet werden ſollte Da zu erwarten gar daß ſich i gang
meinde gegen die Verhaftung ihres Seel gert t rmarſchierten nicht weniger als eine Infanterieg tei uns
Mann eine Kavallerieahteilung von 80 Mann un s hPolizei nach Wiſchnitz Die rege arHeimlichkeit durch einen dreifache ein der mit
nichtsdeſtoweniger die Bevölkerung von
ä i i i o ie Kirchenglocken Alarmtärs Kenntnis erhielt fingen plötzlich d e Wbneruns

zu läuten an worauf von allen Se ten die weibzuſammenſtrömte um ihren Geiſtlichen zu ſchützen der
erſte polizeiliche Ring ſich immer er um die Pfarrei ſch m
melten ſich die Frauen um das legten Jarug r
Blumenkranz banden ſich unter Abſingen des Chorals t
in meinen Schutz hegibt die Jöpfe nd die Hände u am wen
erwarteten den Angriff des Militärs Als die Soldaten
Frauen zu attackieren vegannen warfen dieſe ihren WiderſachernSalz und Sand in die Augen Die Darſtellung ſcheint unklor
atten ſie ſich nur teilweiſe die Hände zuſammengebunden eer ur nach heftigem Kampfe konnte das Militär n

lebendigen Ring der Frauen zerreißen Unter ſtarker v n
wurden ſchließlich der Vikar und 56 vorhaftete Frauen abtransportiert Unterwegs aber wurde dex ſeltſame Troß n mals von
einem großen Haufen von Leuten überfallen die dem Prieſter zu
Hilfe kamen Ein zweiter Kampf entſpann ſich bei dem vier
ziſten verwundet wurden und bei dem die Befreiung des a
rers nur dadurch vereitelt wurde daß im letzten Moment die Ka
vallerie einen Angriff machte So gelang es ſchließlich den Pfar
rer nach Krakau abzutransvportieren

im Berliner Ovelhaus Donnerstag mittag ſaben Ane wenn Kauc olt n er Da Feger
Fili 5 ièref wolken auffFilialhauſes Courbièreſtraße h h eeitete ſich durch den lS rütgteit über das rieſige Dachgeſchoß da es von vornherein
unmöglich war den Dachſtuhl zu retten er n den die
Fabrik durch das Feuer und das Waſſer erlitten hat läßt ſich nochnicht annähernd berechnen Jn dem als Vorratskammer aus

ebauten Dachſluhl befand ſich ein großes Lager von Motor und
Fahrrädern und Zubehörteilen das vernichtet wurde
t

Ein Student als Raubmörder Jn Vaduz im Fürſtentun
Liechtenſtein hielt ſich Anfang dieſes Monats ein junger Mann
auf der ſich für einen 22 Jahre alten Maler Karl Seck ausgab
Der Fremde hat mebrere Einwohner ihm eine 500 Franken Note
zu wechſeln Die Leute wieſen ihn an den 75 Jahre alten Schlä
termeiſter Franz Joſef Wachter Der Meiſter ging in ſeine Wo
nung hinauf r das Wechſelgeld zu holen Als er wiederſ
berunterkam empfin 1Hand Wachter wollte ſich wehren erhielt aber einen Schu
ihn tot niederſtreckte Der Mörder en ihm das Geld und er
griff die Flucht Seine Spur führte ſchließlich nach Berlin un
hier gelang es ihn in der Königgrätzer Straße zu ermitteln
zunehmen und als einen 19 Jahre alten Studenten Fritz Kar
entlarven Der junge Mann der in Berlin unangemeldet be
Verwandten wohnte hatte einen unwiderſtehlichen Hang zu
Reiſen Weil ihm die Angehörigen die Mittel dazu verweigerten
heſtahl er ſie um Geld und Brillanten und machte ſich dann auf
die Reiſe Dieſe führte ihn auch nach Vaduz und zu dem ſchweren
Verbrechen das er nach anfänglichem Leugnen eingeſtanden h

Selbſtmord eines Oberrealſchülers Weil er zum äüzweiter
Male ſitzengeblieben war ſich in den Abortanlagen der
Oberrealſchule der 17jährige Untertertianer Heinrich Hagedorn
einziger Sohn einer Beamtenfamilie Die Eltern hatten dew
Jungen Schläge angedroht für den Fall daß er wiederum nich
verſetzt würde

Ein DZug auf einen Güterzug aufgefahren In der Nach
auf Donnerstag ſtieß der Schnellzug 37 vor dem Bahnhof Bop
hergWölchingen bei Heidelbersg infolge unrichtiger Gleis w
bedienung auf einen vorgusfahrenden Güterzug auf ider
Hauptgleiſe ſind geſperrt Der Schlußhremſer des Gütersuges iſt

Die Schnellzüge werden über Hilfsſtrecken umgeleitet DerPerſoſendertehr wird durch Umſteigen an der Unfallſtelle aufrecht
erhalten

Grubenunglück Auf den Zechen Achenbach 2 und Bram
bauer bei Dortmund ſind in der Nacht zum 28 März bei Neu
abdämmungsarbeiten in einem alten bereits abgedämmten ren
felde vier Repargturhäuer durch auftretende Brandgaſe zu
gekommen Fünf weitere Bergleute die gefährdet waren ſind
durch Rettungsmannſchaften lebend geborgen worden t

70 Millionendiebſtohl Ein vorläufig noch ganz unaufge
klärter Diebſtahl iſt am Donnerstag bei der Jnduſtrie und Ham
dels G ausgeführt worden Als die n für einige Minuten das Zimmer verließ wurde eine Kaſſette in der ſich Dol
lar und Pfundnoten in Höhe von 70 Millionen Mark befanden
geſtohlen obwohl ſich mehrere Perſonen im Zimmer befanden Die
von dex Polizei eingeleiteten Ermittlungen haben bisber noch

erkeinen Erfolg gehabt
Leichenfund Jn der Nähe von Wilhelmsburg bei Hambur

fand man die Leiche eines gutgekleideten Mannes deſſen Kop
17 Meſſerſtiche aufwies und der bereits zwei bis drei n im
Waſſer gelegen haben muß In der Kleidung befanden ſich
Mark in bar während die Brieftaſche anſcheinend geraubt iſt
Ein vorgefundenes Notizbuch enthielt mehrere Adreſſen aus Ber
n Wien und Nordamerika Der Ermordete iſt etwa 25 bis 28
Jahre alt 80 Meter groß und kräftig gebaut

kennen Nehmen wir den ſinnigen Brauch herüber in die Geſchäfte un
ſerer Herzen die heute ach ſo verworren und todverzagt ſind
Tröſten wir uns des ſchönen Gleichniſſes in einer Zeit die mit
Fackeln und Bränden ein entmutigendes frevleriſches Spiel treibt
zu eines großen Volkes Fährde

Füllen wir unſere Ampeln mit friſchem Oel an

Heſerliche Landſchaft

Aus Anemonenfeldern hebt ſich warm der Wind
Und ſinkt den Hügeln zärtlich an die Bruſt
Die hell von Sonnenglaſt umgoldet ſind

Verſonnen winkt ein Dorf aus junger Saat
Mit ſpitzem Turm wo eine Glocke ſchallt
Und Bäume knien wie Prieſter im Ornat

Leis löſend ihren Mund zu Melodien
Gewäſſer rauſchen tief geheimnisvoll
Ein Wandrer lauſcht Und ſeine Wangen glühn

Aufjubelnd ſchwebt der Fluren Königin
Die Lerche hoch und ſingt und ſteigt
Und gibt ſich ganz dem Kuß der Sonne hin

O holder Tag O goldenes Auferſtehn
Kie macht der Himmel der ſich ſegnend teigt
D Schwere leicht und lächelnd überſtehnl

Ferdinanb Schlüter

Theater in Halle
Stadttheater Heute Sonnabend 7 Uhr Jbſens PeerSonntag nachm 3 Uhr Fremdenvorſtellung 9 h en Pre

2 eEin Maskenball Oper von Verdi abends Uhrneten Oper von Schreter Am Hlefmontgg nachm r Fre
denvorſtellung zu ermä iptep reiſen Robert un rtram
abends 7 Uhr Haſtwis Max von de aatsovpexresden Lohengrin Dienstag Der voliti Jago er

e n onnenſtürmer Vonnerstag Macdeth re
m Thaliathegater gelngt a terſonntag und ermonabends 7 Uhr die Komdbie eaenk Klee

demi unter
rlotte Jahn

von Dar Spie leitung von Dr Sogar Groß zur hin
ungun ans Blietz Emanuel vo t tlter e en r i e dess ſowie eine halbe

ihn der Fremde mit einem Revolper v de

ſehen

die J

1etzter
leich

bei de
beſond
Schul
der ei
ſäumt
bildun
ſtellte
Jugen
Ausku
Hof 11
Freita

N

Rührit
aus H
kommu

verbie
an Ob
Die ho
Rodner
dem 6
meſſen
ſchaft

eiſe

Pflicht
denke

zutrete
ob einBehörd

dieſer
ſündigt

ihrer U
denkt a
zugeben
lediglte

Eit
bezirks

en
ogenan

kämpfu
der Bät


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1923


